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„Ich bin nicht gerne einsam“: Guido Westerwelle im Exklusiv-Interview bei 
studiVZ/ meinVZ  
 
Berlin, 09. September 2009 – Folge 7 von „VZ-Nutzer fragen – Politiker antworten“: 
Guido Westerwelle, FDP-Spitzenkandidat, steht ab sofort exklusiv in der 
Wahlzentrale Rede und Antwort (http://www.meinvz.net/wahlzentrale): Hier äußert 
er sich u. a. über die Steuer- und Bildungspolitik, Wehrpflicht und Außenpolitik 
und verrät außerdem: „Auf eine einsame Insel würde ich ein großes Hotel mit 
möglichst vielen Gästen mitnehmen – ich bin nicht gerne einsam.“ 
 
Zum Thema ‚Steuerpolitik für Besserverdiener’ bezieht Guido Westerwelle klar Stellung: 
„Die Steuerpolitik der FDP ist nicht nur gut für einige wenige, sondern sie ist gut für alle“, 
und weiter: „Eine 4-köpfige Familie wird mit uns erst Steuern zahlen ab einem 
durchschnittlichen Einkommen von rund 40.000 Euro.“ Zur Bildungspolitik meint er: „Nur 
die Bildungschancen entscheiden darüber, was man aus sich machen kann. Bildung 
darf nicht abhängig werden vom Geldbeutel der Eltern.“ In diesem Kontext kritisiert er 
scharf die Abwrackprämie: „Die 5 Milliarden Euro, die die Regierung dafür ausgegeben 
hat (…), davon hätten wir das perfekte Stipendium-Programm für Deutschland für die 
nächsten 25 Jahre bezahlen können.“ 
 
Bis zum 27. September sind weitere Spitzenkandidaten der großen Parteien in der 
Wahlzentrale zu sehen. Als nächstes stellen sich Renate Künast (Bündnis 90/Die 
Grünen) und Gregor Gysi (Die Linke) den Fragen der VZ-Nutzer. Neben Guido 
Westerwelle standen bisher u. a. Angela Merkel (CDU), Olaf Scholz (SPD), Dirk Niebel 
(FDP), Karl-Theodor zu Guttenberg (CSU) und Cem Özdemir (Bündnis 90/Die Grünen) 
den VZ-Nutzern Rede und Antwort. 
 
 
 
Über die VZ-Netzwerke 
Die VZ-Netzwerke verfügen mit schülerVZ (www.schuelerVZ.net), studiVZ (www.studiVZ.net) und meinVZ 
(www.meinVZ.net) über Onlinenetzwerke für alle Internetnutzer ab 12 Jahren. Über 15 Millionen Mitglieder 
sind bereits in den Netzwerken aktiv. Jeden Tag werden mehr als 1 Million Fotos hochgeladen und 9 
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(ursprünglich studiVZ Ltd.) wurde im Oktober 2005 gegründet und gehört seit Januar 2007 zur 
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Netzwerke ist seit März 2009 Markus Berger-de León. 
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